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Samſtag den 30. Juli 1803. 


Paris vom 11. Juli. 


An Sten dieſes verließ der erſte 
Conſul die Stadt Duͤnkirchen und 
nahm den Weg nach Lille über 
Bergues, Caſſel, Bailleul und Ar⸗ 
mentiered, Dieſe Oerter waren mit 
Blumen⸗Guirlanden und mit Triumph⸗ 
bogen geziert. Man ſah auf dem 
ganzen Wege kein Dorf, kein Haus, 
welches nicht mit Jaſcheiften und Blu⸗ 
men » uirlanden verſehen war. Als 
der erſte Conſul am ten des Nach⸗ 
mittags um 5 ıf2 Uhr in Begleitung 
feiner Garde, des Diviſions-Generals 
von Damme und der Ehrengarde der 
Stadt vor Lille ankam, wurde er da⸗ 
ſeibſt von vielen offentlichen Authoritäͤ⸗ 
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“ 


ten und von Deputirten der Muniei⸗ 


palitaͤten von Douay, Valenciennes 
und Cambray empfangen. Der Maire 
überreichte ihm die Schluͤſſel der Stadt. 
„Wenn die Einwohner von Lille, ſagte 
er in ſeiner Anrede, gluͤcklich genug 
waren, die Schluͤſſel gegen die An⸗ 


ſtrengungen einer feindlichen Armee zu 


bewohren, fo find. fie jetzt ſtolz dar⸗ 
auf, fie Ihnen unbefleckt zu uͤberrrei⸗ 
chen.“ Der erſte Conſul ward von 
einer unglaublichen Menge Menſchen 
nach ſeinem Quartier begleitet und 
des Abends war die Stadt illuminirt. 
Am folgenden Tage ward Audienz er⸗ 
theilt und es wurden viele Anreden 
an den erſten Conſul und deſſen Ges 


mahlin gehalten, „die, wie der Praͤ⸗ 


ſeet 


feet nutet auden Fagte, eso wͤͤrdig 


wäre, die Gattin des groͤßten Mans 
nes der Welt zu ſeyn.“ In der Folge 


bielt Bonaparte Revuͤe uͤber die Gar⸗ 
niſon zu Lille, beſuchte die Citadelle 
und des Abends das Schauſpielhaus, 
wo er mit unglaublichem Jubel em⸗ 
pfangen wurde. Am Sten nahm er 
die verſchiedenen Etabliſſements zu Lille 
und auch die Boͤrſe in Augenſchein, 


wo die Produete der Induſtrie aus⸗ 
geſtellt waren. 


Des Abends gab ibm 
das Commereium eine Fete. Die 
Munieipalitat zu Lille hat eine Medaille 
auf ihn praͤgen laſſen, die auf der 
einen Seite fein Bildniß und auf der 
andern die Worte enthalt: „Liebe, 
Treue, Dankbarkeit.“ Am gten hat 


der erſte Conſul ſeine Reiſe von Lille 
nach Oſtende uͤber Ppern und Nieuport 


fortgeſetzt. 


Als der erſte Conſul zu Lille auf 
dem Ball war, welchen die Stadt gab 
und welchem eine Menge ſchoͤner, 
praͤchtig gekleideter Frauenzimmer bei⸗ 
wohnte, ward gerade ein Walzer ge⸗ 
tanzt, als der Staats ⸗Sekretair Mas 
ret dem erſten Conſul die Nachricht ver: 
kaͤndigte, daß die Engliſche Fregatte 
Minerva bei Cherbourg in unſere Haͤn⸗ 
de gerathen ſey. 


Als der erſte Conſul zu Calais war, 
bewilligte er eine halbe Million Fran⸗ 
ken zur Erweiterung und Verbeſſerung 
des daſigen Hafens, und ſagte zu 
dem General Duroe: „Zeigen Sie bei 
der Tagsordnung der Armee die Zus 
friedenheit an, die ich bei Beſuchung 

* g 


des Atrrondiſſements 
pfinde.“ 5 

Zwei Kaper von Boulogne, die zus 
ſammen 30000 Franken gekoſtet, ha⸗ 
ben 7 Engliſche Priſen gemacht, die 
gegen eine halbe Million Franken au 
Werth betragen. 
An dem praͤchtigen Staats wagen, 
welchen die Stadt Bruͤſſel zum Einzug 
des erſten Conſuls beſtimmt hat, if 
der Bock mit einer vergoldeten Gal⸗ 


Calais cm. 


lerie verſehen, welche Aehren vorſtellt, 


und an beiden Seiten befinden ſich 

Fama's mit einer Trompete. An der 

einen Kutſchentbuͤre iſt der Friede und 

an der anbern Mars in ruhender Stel⸗ 

lung abgebildet. 

Hamburg vom 19. Juli. 
Heute Abend um 8 Uhr iſt der Herr 


Profeſſor Robertſon mit ſeinem Freunde, 


Herrn Lhoeſt, von der Luftreiſe, welche 
fie geſtern Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr 


mit dem beruͤbmten Ballon von Fleutus 


ſo majeſtaͤtiſch unternahmen, gluͤcklich 
und wohlbehalten unter dem lauten 
Beifall der verſammelten Volks menge 
wieder zu Hamburg angekommen. Der 
Ballon, der bekanntlich längere Zeit uͤber 
Hamburg und der benachbarten Gegend 
ſchwebte, hat mit den entſchloſſenen 
Luftfahrern in Zeit von etwa 5 Stun⸗ 
den, da wenig Wind heerſchte, 12 Deut⸗ 
ſche Meilen zuruͤckgelegt, und iſt ge⸗ 
Kern Nachmittag um 2 Uhr im kLaͤnebur⸗ 
giſchen bei dem Dorfe Wichtenbeck zur 
Erde gekommen, don da ihn die Ae⸗ 
ronauten wohlbehalten nach Hamburg 
mit zuruͤckgebracht haben. 


Ri 
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Avertiſſemente. 


Ankuͤndigung. 


es wird hiermit öffentlich kund ge⸗ 
macht, daß Montags den Sten Au⸗ 
guſt I. J. Fruͤh um 9 Uhr in der k. 
k. Gubernial⸗Regiſtratur die Verfuͤh⸗ 
rung der Akten der weſtgaliziſchen 
Stellen und Aemter von Krakau nach 
Lemberg dergeſtalt verſteigerungsweiſe 
wirb verpachtet werden, daß demjeni⸗ 
gen Lizitanten, welcher ſich den nach⸗ 
ſtehenden Pachtbedingniſſen unterwirft, 
und ſich zu dem geringfien Frachtlohn 
berbeiläße, dieſe Uiberfuͤhrung jedoch 
unter dem Vorbehalt höherer Beſſaͤt⸗ 
tigung uͤberlaſſen werden ſoll. Die 
Pachtbedingniſſe ſind: 

1) Derjenige, welcher bei der Ver⸗ 
ſteigerung pr. Zentner den geringſten 
Anboth macht, erhaͤlt nicht nur ge⸗ 
genwaͤrtig eine Laſt von beiläufig 1081 
Zentner zur Uiberfuͤhrung nach kem⸗ 
berg, ſondern es ſollen ihm auch die 
in der Folge vorkommenden Trans- 


porte an Akten, Geld, Seraͤthſchaf⸗ 


ten ꝛc., in fo weit fie mit der gegen⸗ 
waͤrtigen bis erſten November zu be⸗ 
wirkenden Vereinigung beider Landes⸗ 
fließen im Zuſammenhange ſtehen, vor: 
zugsweiſe anvertraut werden; wobei 


ſedoch zu bemerken iſt, daß man das 
obige Gewicht der Akten von 1081 
Zentner weder im ganzen Betrage, 
noch in der nachſtehenden Zergliedtrung 
orrbuͤrgen koͤnne, und daß ſich alſo 
der Kontrohent gefaßt machen muͤſſe, 
nach Umſtaͤnden ein etwas groͤßeres, 
oder geringeres Gewicht zur Wiberfüß. 
rung zu übernehmen, ohne ſich im 
erſten Falle über eine etwaige Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Fuhren entſchuldigen, 
noch im andern Falle eine Entſchaͤdi⸗ 
gung anſprechen zu koͤnnen. 

Der Kontrahent muß diefe Akten in 


folgenden Quantitäten, und Perioden 
uͤberfuͤhren. 


a) Von der Staatsbuchhaltung 
363 Zentner, 5 
den ten September d. J. 

b) Von dem k. k. kondesgubernlum 
304 Zentner, l 155 

am 20ten September d. J. 

e) Von dem Generaltaxamt 20 Zentr. 

am 24ten September d. J. 

d) Von dem k. Hauptzahlamte, 
nebſt dem Gelde, deſſen Schweere erſt 
bei der Uiberfuͤhrung beſtimmet wer⸗ 
den kann 36 Zentner, 

am ↄten Oktober d. J. 

e? Von dem k, k. Subernium 
61 Zentner, ER 
am raten Oktober d. J. 

f) Von dem k. k. Landes gubernlum 
und Generaltoxamt 41 Zentner, 

am Ißten oder 18ten Oktober d. J. 


80 vn 
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80 Von der Prob. Stagtsbuchhal⸗ 
tung 250 Zentner, 
am 1 6ten Oktober d. J. 
h) Von der Landes baudirektlon 
6 Zentner, 2 
am kten November d. J. 
Wovon der vom Landes gubernium 
am Taten Oktober abgehende Trans⸗ 
port von 61 Zentner binnen 7 Taͤgen, 
und der am Isten, oder 18ten DE 
tober abgehende letzte Gubernialtrans⸗ 
port von 41 Zentner binnen 6 Taͤgen, 
der Transport von der Staatsbuch⸗ 
haltung vom ı6ten Oktober mit 250 
Zentner aber ebenfalls binnen 7 Taͤ⸗ 
gen in Lemberg eintreffen muß, 
Zum Austufspreis werden für die 
Transporte, die binnen 6 und 7 Ta⸗ 


gen nach Lemberg geſchafft werden f 
muͤſſen, 6 fl. rhn. pr. Zentner, für | 


die übrigen aber $ fl. rbn, pr. Zentner 


ngenommen, und ſolchergeſtalt herab⸗ 


gitirt werden. 

2) Iſt fuͤr jeden den Transport zu 
begleiten habenden Beamten, deren 
Zahl nachtraͤhlich beſtimmet werden 
wird, ein zweiſpaͤnniger gedeckter Wa⸗ 
gen von dem Kontrahenten zu ſtellen, 
für welchen das herabzulizitirende 
Praͤtium Fisei auf Jo fl. rhn. von 
Krakau bis Lemberg feſtgeſetzt wird. 

3) Wird der Kontrahent die Weg⸗ 
und Bruͤckenmaͤuthe von dem erſtan⸗ 
denen Frachtlohne zu beſtreiten haben. 
4) Dem Kontrahenten werden die 
gewogenen, wohlverwahrten, mit Ak 
ten beſchwerten Kiſten bei jedem Trans⸗ 
porte, den Tag vor der Abfahrt übers 
geben werden; wo ſelber ſodann Sorge 


in Lemberg eintrift, 
ſchaͤdigt, und in der obenbefimnten 


za tragen, und dafur zu haften ha⸗ 
ben wird, daß dieſe Kiſten unverletzt 
in Lemberg eintreffen, und daß fie vorn 
dem Eindringen des Regens während 
der Reiſe hinreichend geſchuͤtzt werden. 

5 Hat jeder Lizitant vor Anfang 
der Lizitation ein Vadium von 600 
fl. ehn. an die VerpachtungsCommiſ⸗ 
ſion zu erlegen, welches ſodaun von 
demjeutigen, welcher ſich zum minde⸗ 
ſten Frachtlohn herbeigelaſſen hat, als 
Kauzion zurückbehalten, den ubrigen 
aber auf der Stelle zurückgegeben 
werden wird. \ 

6) Wird dem Kontrahenten die 
Haͤlfte des Frachtlohns von jedem 
Transporte gleich hier, die andere 
Haͤlfte aber in Lemberg ausgefolget 
werden. 5 

7) Wird ſelbem die erlegte Kaution, 
ſo wie er mit dem letzten Transport 
und alles unbe⸗ 


Zeitfeiſt uͤberliefert hat, allda zuruͤck⸗ 
geſtellt werden. 

8) Hat ſich der Kontrahent in Abe 
ſicht auf die zu beobachtende Ordnung 
bei dem Fahren, dann in Abſicht auf 


die mit den Fuhren zu beobachtenden 


Vorſichten auf dem Wege, ſowohl 
als im Nachtlager, der Anleitung der 
Transport fuͤhrenden Beamten zu 
fuͤgen. f 3 
9) Kann keine aus dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Frachtkontrakte entſtehende Streits 
frage vor dem ordentlichen Richter ge⸗ 
bracht werden, ſondern der Koutra⸗ 
hent muß ſich anheiſchig machen, feine 
etwaigen Forderungen allein und aus⸗ 


ſchließ⸗ 


] 
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ſchließlich bei dem k. Landesgubernium 


geltend zu machen, und im Folle ſel⸗ 
ber durch die Entſcheidung der Landes⸗ 


ſtelle nicht zufrieden geſtellet würde, 


feinen Rekurs lediglich an die hoͤchſte 
Finanzhofſtelle zu nehmen, 

10) Endlich fängt die Verbindlich⸗ 
keit des Kontrahenten von dem Au⸗ 
genblicke an, als er als beſter Pro, 
ponent den Lizitationsakt unterfertiget 
baben wird; jene des allerboͤchſten 


Aerariums nimmt aber erſt von dem 


Zeitpunkte ihren Anfang, iv welchem 
der diesfalls zu entwerfende Kontrakt 
die hohe Genebmigung Seiner Exzellenz 
des Herrn Landesgeuverneurs von Ur- 
ményi, oder ſeines Vertreters erhal⸗ 
ten wird. 


Krakau den 19. Juli 1803. 


v. Widmann. 2 


5 Ediktaleinberufung. i 


Von Seiten des k. k. weſtgallzi⸗ 
ſchen Landesguberniums wird dem Ju⸗ 
den keiſer Beſenſtih, welcher von dem 
an dem Piliea Fluſſe gelegenen Orte 
Inowlodz zu dem Dominio Gielzow, 
Konskler Kreiſes gehoͤrig, in das Aug: 
land abgegangen, und ſeit dem weder 
zuruͤckgekommen iſt, noch die Urfache 


. feines Ausbleibens angezeigt hat, ans 


mit bedeutet, daß derſelbe binnen 4 


Monaten vom Tage der Kundmachung 


des gegenwaͤrtigen Edikts zutuͤckzu⸗ 
kehren, oder zu gewaͤrtigen habe, daß 
gegen ihn, als gegen einen Auswan⸗ 


derer nach Vorſchrift der Geſetze ver⸗ 
fahren werden wird. 5 


Krakau am 28. Juli 1803. 
Graf Sedlnitzky. x 
— ——— . 2 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Wefgalizien wird dem Herrn 
Peter und Juſtine Szymonskie, Fon 
hann Kanski kraft des Ceſſſonsrecht 
der Fuͤrſten Lubomirskie, Anton Szat⸗ 
kowski, Kaspar Duszen, Joſeph und 
Eliſobeth Jezierskie, Stanislaus 
Uminski, Noſarzewski, kukas Bars 
tofiewich, Paszewski, und dem Ju⸗ 


den Nakoncka, als den Nicolau Pia⸗ 


skowskiſchen auf den Gütern Brzezie, 
wie auch Rubzinia und Rudki kollozte⸗ 
ten Glaͤubigern, deren Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, mittels gegenwartigen 
Edikts oͤffentlich bekannt gemacht: daß 
das k. k. Fiskalamt im Namen der 
Pfarrkirche zu Janowice und im Nas 
men der Kloster der Kar meliter⸗ Nor. 
nen zu Lublin, und der Venediktiner⸗ 
Nonnen beim heiligen Kreutz zu Kras 
kau am 1 ten April d. J. um die 
Verbeſcheidung einer kizitation der ge⸗ 
dachten Guͤter oder eigentlich um die 
Konkurstroͤfnung eine Bitte einge⸗ 
reicht habe. Da jedoch die auf dieſen 
Gütern zugleich kollozirten Gläubiger, 
welche vielleicht eine Exdiviſton der 
Güter ſich wuͤnſchen, Kraft eines Hoͤch⸗ 
ſten Hofdekreis, ver Wohlthat geniefs 
fer, das k. k. Fiscalamt an den am» 
gefotderten Summen befriedigen, > az 
au 
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auf dieſe Art im Beſitze der Güter ber⸗ſcheine. Wovon die Gläubiger mittels 


bleiben zu koͤnnen; fo wird zur Beile⸗ 
gung der Streitfrage — ob die an⸗ 
geſuchte Lizitation der Guͤter und die 
Eroͤfnung eines Konkurſes ſtatt finde 
oder nicht? Der Termin auf den 
I4ten September d. J. um 9 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, und die ob⸗ 
benannten Gläubiger hiermit vorgela⸗ 
den: daß fie an dieſem Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder aber durch 
Plenipotenten, die mit einer Spezial⸗ 
Vollmacht zu verfehen find, erſcheinen, 
und vor der hierinfalls abzuhaltenden 
Kommiſſion ſich erklaͤren, ob fie das 
k. k. 
Summen, nemlich der Iten pr. 10920 
fl. pol. 25 gr., der ten pr. 612 fl. 
pol. 19 gr. der Janowiecer Kirche 
zugehörig, dann in der dem Konvent 
der Rarmeliters Nonnen zu Lublin pr. 


Konvent der Benediktiner⸗Nonnen beim 
heiligen Kreutz zu Krakau pr. 1828 fl. 
pol. gebuͤhrenden Summen zu befrie⸗ 
digen bereit ſeyn; und im Fall fie 
Selbes befriedigen wollten, baß fie 
es in gleich baarer Bezahlung befrie⸗ 
gen; weil hingegen ſeiner Bitte ge⸗ 
maͤß der Konkurs eröfnet, und nach 
den beſtehenden Geſetzen verhandelt 
werden wird. Uibrigens wird zugleich 
den obbenannten Glaͤubigern unter 
beutigem Dato der Advokat Herr 
Wolickt zum Vertreter ernannt, der 
zugleich angewieſen wird, daß er ihren 
Wohnort zu erforſchen trachte, mit 
ihnen das noͤthige Ein verſtaͤndniß pfle⸗ 
de, und am gedachten Termine er⸗ 


Fiscalamt in den folezirten N 


gegenwartigen Edikts mit dem Belſotze 
verſtaͤndiget werden, daß ſie dem be⸗ 
ſtellten Vertreter den noͤthigen Unter⸗ 
richt an die Hand geben. 
Krakau den zıten Juni 1803, 
- * 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
Karl von Reinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 
— — —H 


A nk ändigung. 
Es wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht: 
1988 fl. pol. wie auch in der dem 3 | 
Stastsgüter⸗Adminiſtration in der Zos 


1) Daß in der weſigaliziſchen k. k. 


bannesgaſſe Nro. 486. auf den 1 zten 
September Früh um 9 uhr 200 Zents 
ner gut kalziwirten Podaſche in 4 Par⸗ 
thien verſteigerungsweiſe an den Meiſt⸗ 
biethenden kaͤuflich werden uͤberlaſſen 
werden, wovon die Probe vor der 
Veeſteigerung eingeſehen werden kann. 
2) Wied der Fiscalp reis pr. Zentner 
su fl. rh. 30 kr. im Ort Bodzentin, 
wo ſich dieſe Podaſche befindet, be. 
ſtimmt. 1 
3) Werden die Faͤſſer nach dem 
Eczeugungspreiſe beſonders zu bezah⸗ 
len ſeyn. ER; 
4) Wird es dem Meiſtbiether freis 
gestellt, die Podaſche in Bodzentin, 
Kra⸗ 


ar 
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Krakau oder Sandomir an der Weich⸗ 
ſel gegen dem zu uͤbernehmen, daß er 
von jedem Zentner pr. Meile 4 kr. 


den Vecturanten zu bezahlen, oder 


ſich ſelbſt um wohlfeilere Fuhren zu 
bewerben gehalten ſeyn ſoll, und 

5) haben ſich die Kaufluſtigen mit 
landesuͤblichen Vadium oder Reugelde, 
das iſt mit dem 10ten Theile des 
Fiscalpreiſes von einer Parthie zu 
verſchen und ſoſches vor der Verſtei⸗ 
gerung zu erlegen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 


gaͤter Abminiſtration. 


Stakau den 20. Juli 1803. 


Dieſing, 
Sekretaͤr. 1 


Von Seiten des Magiſtrats der 
vereinigten k. k. Hauptſtaͤdte Krakau 
und Kaſimir wird auf das von der 
Frau Wittib Agnes Choroſchowitſchin, 
gebohrne Eichberger, unterm 29ten 


‚Mär; l. J. zur Zahl 1797 einge⸗ 


reichte Anſuchen, ihr ſeit mehr als 
30 Jahren abweſender Bruder, Va⸗ 
lentin Eichberger, mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen, daß er ſel⸗ 
nen Aufenthaltsort binnen 1 Jahre 
bei dieſem Gerichte, oder den ihm 
von hieraus beſtellten Curator, hieſigen 


- Provinzial: Advokaten Herrn Kaſpar 


Meziſchewski um fo gewiſſer bekannt 
mache, als er krafe des im I. Theile 
des buͤrgerlichen Geſetzbuches enthals 
tenen F. 264. nach Verlauf dieſer 


Zeitfriſt für todt erkläre werden und 
deſſen Erbſchaft den betreffenden Er⸗ 
ben uͤbergeben wird. 


Ordatzky. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 10. Juni 1803. 


Kozlo wski. E 


—— —— — 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird biemit öffentlich kund ge⸗ 
macht, daß am 20ten Auguſt l. J. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
neuen Rathhauſe eine Lizitation wegen 
Lieferung des fuͤr dem Magiſtrat im 
kuͤnftigen Winter noͤthigen Holzes ab⸗ 
gehalten, und dieſe Holzlieferung dem 
Uibernehmer gegen folgende Beding⸗ 
niſſe werden uͤberlaſſen werden: 

1) Beſteht der ganze Betrag des 
zu liefernden Holzes in 125 Wiener 
Klaftern Buchen, und 125 Klaftern 
Kiefernholz. 

2) Das Praͤtium Fisei einer Wie⸗ 
ner Klafter Buchenholz, das Scheit 
36 Zoll lang, wird auf 8 flirh. 30 kr. , 
und jenes, vom Kiefern auf 6 fl. rh. 
ſammt Zufuhr beſtimmt, und muß der 
Liefer ant noch nebenbei das Holz auf 
dem zu beſtimmenden Platze gehoͤrig in 
Kla ftern aufſtellen. 

3) Wird jener als Lieferant bleiben, 
welcher fuͤr das Holz den geringſten 
Preis fordern wird. » 
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4) Muß das zu liefernde Holz ges | 
fund und trocken feyn. 

5) Der ganze oben beſtimmte Holz⸗ 
bedarf kann auf einmal, oder aber 
dergeſtalt parthweis geliefert werden, 
daß bis längſtens 15ten Oktober l. J. 
30 Klaftern Bu hen⸗, und 30 Klaf⸗ 
tern Kiefernholz an Ort und Stelle 

aufzeſchicht, nnd bann das von dem 
hletortigen Expeditsdirektor im Voraus 


anzuzeigende monatliche Bedüͤrfuiß ein [ Krakau den 19. Juli 1903 3 


Monat vorhinein herbeiſchaft werden. 

6) Wird dem Lieferanten fuͤr die 
jedesmal aufgeſtellten Klaftern alſogleich 
die Bezahlung von hieraus erfolget 
werden. - 

7) Jeder dieferungsluſtige hat ſich 
mit einem Vadium, und zwar im Be⸗ 
treff des Buchenholzes mit 16 fl. th. 
und im Betreff des Kiefernholzes mit 
75 fl. tb. zu werfehen und zu erlegen, 

8) Iſt der zu bleibende Lieferant 
verbunden, einen halben Betrag des 
Preiſes, um welchen ſelber die Liefe⸗ 
rung erſtehen wird, im Baaren, oder 
in einer legalen fideijufforifhen Ver⸗ 
ſchreibung als eine Kauzion binnen 
14 Tagen nach abgehaltener Lizitation 
anher zu erlegen, in welcher das er⸗ 
legte Vadiun mit eingerechnet, und 
aus welcher Kauzion der Migeſtrat, 
falls der Lieferant die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingalſſe nicht genau erfͤlen werde, 
feine allenfaͤllige Schadloshaltung Her: 
holen wird. 


Selten des Lieferanten gleich nach ge⸗ 
ſchloſſenem Lizttations Protokolle, von 
Seiten des Magistrats aber erſt nach 


9) Erhält diefer Lieferungs⸗Akt von | 
| 
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berabgelangter hoher Gubernial⸗ Beſtaͤt⸗ 
tigung feine Gultigkeit und Wirkung. 
Alle Holzlieferungsluſtige haben daher 
an jenem Tage und Orte zu er⸗ 
ſcheinen. 0 

Gollmeyer. 

Kannamiller. 
v. Rangſtein. 
v. Schindler. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtade 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. k. Haupt- 
ſtadt Krakau wird hiermit Öffentlich 
kund gemacht: daß einige krakauer 
ſtaͤdtiſche Realitaͤten mittelſt oͤffentlicher 
am Sten Auguſt I, J. um 9 Uhr Fruͤh 
auf dem neuen Rathhauſe vorzuueh⸗ 
menden Lizitation dem Meiſtbiethenden 
kaͤuflich gegen nachſtehende Bedingniſſe 
werden hindangegeben werden 

1) Die zu veräugernden Realitäten 
find das Kleparzer Rathhaus auf dem 
Kleparz, und das daran ſtoßende flaͤdti⸗ 
ſche bͤͤſerne Haus. * 

2) Der Fiscalpteis des Rathhauſes 
ik 60 fl. tb. 20 1/2 ke., und jenen 
des daran ſtoßenden Hauſes 60 fl. rh. 
58 1/2 fr,, der Meiſtbiethende bleibe 
Kaͤufer. : 8 01 4 

3) Jeder Naufluſtige muß den Toten 
Theil des Fisealpreiſes als Vadilum 
vor der Lizitation der Com miſſton er⸗ 
legen. 


4) 


- 
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40. Iſt der Käufer verbunden, den tigkeit, wenn ſelber von einer bohen 
nach Abſchlag des Vadlums reſtiren: k. k. Landesſtelle wird beſtättiget wor⸗ 


den Kaufſchilling binnen 14 Tagen 
nach herabgelangter hoher Beſtaͤttigung 
dieſes Verkaufes zur Stadtkaſſe zu er⸗ 
legen, und | 

5) ſollte derſelbe nach abgeſchloſſe⸗ 
nem kizitations⸗Akte von dem Kaufe 


abſtehen, oder auch ſonſt eine in dies 


ſem Kaufe enthaltene Verbindlichkeit 
nicht; genau erfüllen, ſo wird ſelber 


ſeeines erlegten Vadiums verluſtig, und 


zugleich den allenfälligen Schaden, wel⸗ 


chen eine zweite diesfalls auszuſchrei⸗ 
bende eititation nach ſich ziehen duͤrfte, 


zu erleiden haben. 3 

6) Werden dieſe 2 Realitäten gegen 
dem veraͤußert, daß der Käufer ſchul⸗ 
dig ſey auf dieſem Platze nach vor⸗ 


läufig eingelegtem und approbirten 


Bauriſſe, ein Wohngebäude aus har⸗ 


tem Materiale binnen 2 Jahren her⸗ 
zuſtellen, oder falls ſich kein ſolcher 


gen dem zu kaufen, daß er verbunden 
ſey, dieſe Reolitaͤten herabzureißen, 
und die öde bleibenden Stellen und 
Plaͤtze, auf eigene Koͤſten von dem 
Schutte und. fonfigen Materiale bin⸗ 
einem 1½/ Jahre zu reinigen. 

7) Wird es die Verbindlichkeit des 
Magiſtrats ſeyn, zu ſorgen, daß die 
Inwohner und Miether dieſer Realitäs 
ten, gleich nach geendigter Lizitation 
raͤumen 

8) Hat dieſer Kauf von Seiten 
des Kaͤufers gleich nach geſchloſſenem 
Eizitationd s Protokolle, von Seiten des 
Magiſtrats aber erſt dann ſeine Guͤl⸗ 


— 
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Krakau den 19. Juli 1803. 


den ſeyn. 
an dem beſtimmten Orte und Tage zu 
erſcheinen. 
Gollmeyer. 
Kannamiller. N 
v. Rangſtein. : 
v. Schindler. 


a Vom Magiſtrate der k. Hauptſtad 


———— ̃ — 
| Nachricht. 
Anm aten, zien und Aten des Mo: 


nats Auguſt I. J. um 9 Uhr Fruͤh 


werden auf dem Lubliner ſtaͤdtiſchen 
Rathhauſe nachfolgende Gefaͤlle der 
Stadt Lublin auf 1 Jahr, vom ten 
November des Milit. Jahrs 1804 an 


den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 
Kaufluſtige findet, das Materiale ges | 


1) Der ſtaͤdtiſche Getraͤnkaufſchlog 


ſammt der ſtaͤdtiſchen Propination im 


untern Schloßbezirk mit einem Prätio 
Fisei von 9350 fl. rhn. N 

2) Die ſtaͤdtiſche Bruͤckenmauth mit 
einem Praͤtio Fisei von 58 1 fl. rh. 15 kr. 

3) Das ſtaͤdtiſche Wang + und 
Maaßgefaͤll mit einem Praͤtio Fisei 
von 123 fl. rhn. 47 kr. 5 

4) Das ſtaͤdtiſche Weinaufſchlags⸗ 
gefaͤll mit einem Prätio Fisei von 
365 fl. ihn. 44 kr. 

Bei dieſen Pachtverſteigerungen 
koͤmmt der 1ote Theil des Praͤtli Fisch 
als Reugeld zu erlegen, und haben 
die Pachtluſtigen an obbeſtimmken Tan 


. gen 


Alle Kaufluſtige haben alſo 


* 


x 


baufe zu erſcheinen, wo diefelben die 
uͤbrigen pachtbedingniſſe e 


werden. 
Vom Lubliner k. k. Rreisanit, 


In Ermanglung des k. k. Kreis 


Hauptmanns. 


. 


von Ulrich. 3 


I Ankündigung 


Weil der Pächter, welcher bei der 
am 14ten d. M. im Sandomirer Kreis⸗ 
amte abgehaltenen Verſteigerung des 
Gutes Kunice den größten Anboth ge⸗ 
leiſtet hat, von der Pachtung dieſes 
Gutes mit Verluſt des Reugeldes ab⸗ 
getreten if,“ 


einer erledigten Sandomirer Kollegiat⸗ 


Kanonie gehörigen Gutes Kunice am 


18ten des kuͤnftigen Monats Auguſt 
d. J. um die rote Vormittagsſtunde 
im Sandomirer Kreisamte abgehalten 
werden wird. c 

Bei dieſem auf 3 nacheinondet fol⸗ 
gende Jahre, und zwar ſchon vom 
24ten des verwichenen Monats Ju⸗ 
nius bis dahin 1806 mit dem betref⸗ 
fenden Zehende, und dem Teiche Jezow 
Poewowski genannt in Pacht überlaſ⸗ 
fenden Gute Kunice find die allgemei⸗ 
nen Pachtbedingniſſe die nemlichen, wel⸗ 
che bei Verpachtung ſtaͤdtiſcher Güter 
beſtehen, die beſondern ſind, daß 
1) das Praͤtium Fisei auf 2629 fl. 


th. 25 kr. fefigefeget fep. 


o wird kund gemacht, 
daß die neuerliche Verſteigerung des zu 
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gen in dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Rath⸗ 


2) Jeder Pachtluſtige das zehnpro⸗ 
zentige Vadium noch vor der Berfeis 
gerung erlegen. . 

3) Die Pachtſchillings » 2aßlängen 
vierteljaͤhrig im voraus, die erſte vier⸗ 
teljaͤhrige Rate aber ſchen in 3 Tagen 
nach der Verſteigerung, und 
43) Die Kaution Im Baaren oder des 
juſſoriſch, oder mittels 4, und 5 proct. 
Staatsobligationen auf den ganſſaͤhti⸗ 
gen Betrag, welcher bei der Verſtelge⸗ 
rung am hoͤchſten augebothen wird, 
binnen 8 sn. r * berichtigen 
muͤſſe. * 1 

5) Da (dom von den Guts ⸗Er⸗ 
traͤgniſſe die gewohnlichen offentlichen 
| Ofehern abgeſchlagen ſind, ſo wird 
der Pächter verhalten, nicht nur dieſe, 
ſondern alle in der Pactungefaß noch 
erfolgenden allgemeinen auf das Gut 
Bezug badende Steuern ohne einer 
Vergütung zu berichtigen, gleich falls 
auch die vielleicht für das k. k. Mili⸗ 
taͤr ausgeſchrieben werdende Getralde⸗ 
lieferung zu leiſten, e ee 
ihm von dem „Adminiſtrator 
gegen Zuruͤcklaſſung der Lieferungs⸗ 


Quittung nach dem damaligen Markt⸗ 


preiſe baar verguͤtet werden. 
6) Wird der paͤchter verpflichtet, 
alle auf dem Gute Kunſce ausfallenden 
politiſchen, und gerichtlichen Geſchaͤfte 
zu beſorgen, oder von einem hleiu faͤ⸗ 
bigen Individuum, ohne von Seiten 
der Pfruͤnden⸗Adminiſtraßion, oder je⸗ 


chen, verwalten zu laſſen. 
7) Wird dom 24ten Juni d. J. 
angefangen bis zum Antritte der Pach⸗ 
tung 


mand andern eine Verguͤtung anzuſpte⸗ 15 
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tung eine dokumentirte Rechnung über. 
die waͤhreud dieſer Zeit ſich ereignen⸗ 
den verſchiedenen Empfaͤnge, und Aus⸗ 
lagen gefaͤhrt, und dem Paͤchter mit 
dem Einkommen uͤberreicht werden, da⸗ 
her er ſich mit dieſer zuftieden fielen 


muß — da endlich i 


8) auf dem Gute Kunjce noch vers 
ſchiedene Wirthſchaftsgebaude — Bau⸗ 
lichkeiten zu veranlaſſen ſind, fo wird 
der Pächter gehalten ſeyn, nach den 
biezu verfaßten Plaͤnen, und Uiber⸗ 
ſchlaͤgen gegen Rechnung, und zu er⸗ 
balten habende Verguͤtung dieſe Bau⸗ 
lichkeiten unter der Aufſicht des Kreis⸗ 
ingenieurs fortzuſetzen, und ſolche waͤh⸗ 


et gänzlih herzustellen. 


Endli 
9) ſtehet es jedem Pachtluſtigen frei, 
die umſtaͤndliche Beſchreibung des Guts 


Kunice jederzeit in der Sandomirer 

Kreisamtskanzley einzuſeben. 

Sondomit am 17. Juli o83. 

In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 

hauptmanns. in add 
Ratolis ka, 


= Kreiskommiſſaͤ nz. 


Augekommene Fremde in Krakau. 


Am 21. Juli. 
Der Herr Valentin von Kwasniewski 


mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 


in der Stadt Nro. 452. 

Der Herr Michael von Smirnoff, ehe⸗ 
maliger kaiſ. rußiſcher Obriſt mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504. 

Der Herr Johann von Niewiarowsli 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 304. f 


Be: 


Am 22. Juli. 


| Der Herr Michael von Doſemza mit 


2 Vedienten, wehnt in der Stadt 
Nro. 504. ; RR 
Der Herr Graf Angufin von Lubiniezki 

mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91 15 7% 
Der Herr Graf Kanti von Lubiniezki 

mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 91. f g 
Der Herr Joſeph von Nowakoski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
„ Nro. 9. da; 
Der Herr Vinzens von Pogarezki mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Pro, 564. 5 
Am 23. Inli. 
Der k. k. Kreiskaſſekontrolor Hert 
Ignaz Drenig, wohnt auf dem Kler 
barz Nro. 26., koͤmmt von Biala- 
Der Herr Johann von Ganizki mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 113. 2 
Der Herr Graf Adam von Przerembski 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 


Nro. 247. dr ; RT 
Der Herr Michael von Piaſezki mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 487. 


Der Herr Kajetan von Nelizfi, mit 
Gattin und 3 Bedienten, noh auf 
dem Kleparz Nto. 42. 
Der Herr beg Kaſimir von Rze⸗ 
wuski mit 2 Bedieuten, wohnt in 
der Stadt Rro. 304. koͤmmt von Wien. 


Der Arzt Herr Simon von Simono⸗ 


witz, wohnt in der Stadt Nro. 504., 
koͤmmt von Wilno. 
Am 24. Juli. f 
Der k. Schwediſche Sekretaͤr Herr von 
Ehrenſtroͤm mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. koͤmmt von 
Petersburg. a 
Der k. k. Hofrath Herr Baron von 
1 85 mit 1 Vedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504, koͤmmt von 
Lemberg. 5 ; 4 
5 2 Der 


5 | 

Der el Herr Graf von Sabran] Der Herr Johann von Patſchek mit 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Wien. Nro. 473., kommt ans Suͤdpreußen. 

Am 28. Juli. er Herr Stanislaus von Loßowski 

Der k. k. Söhadrich von Jellachich mit 3 Bedienten, wohnt anf dem 
Infanterie Herr Alois Kubin, wohnt Kleparz Nro. 281. 
auf dem Kleparz Mio, 281., koͤmmt 
von Bruͤnn. 

Der Herr Ignaz von Pawenzki mie 2 
Seen wohnt ti 1 Stadt 


Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 504, A Km von Lemberg. 
27. Juli. 
Die Frau Sam Mariduna Vobröwekg 
mit 2 ee N wohnt Ri der 
Stadt Nro. 9 
Der Doktor 7 Albert Dombroweti 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 
Der Herr Vinzens von Goluchowelt 
mit. Gattin und 4 Bedienten , wohnt 


Stadt Nr. 120. , Mare von 
Tarnow. 
Oer k. k. Kammerolförſter Herr Franz 


in der Stadt Nro. r engt 
; he wohnt auf dem Stradom 4 283 
rb. ie) Ra x a o —— 


Der Be Jakob von Zbidniewski mit 
4. Bedienten, wohnt in der Stadt 


Verstorbene in Krakau und den war, 
Mio. 91. 0 
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Am 26. Juli. 

Der Here Ernſt von Bludoweti mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt . 
Nro. 275 koͤmmt aus Schlefien: 

Der k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr Joſephſ 
vn Tabenski, wohnt in der Stadt] Jahre alt, an der Lungenſucht z- 
Nro. 194., koͤmmt don Joſephow. der Stadt Nro. 397. 
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Krakauer Marktpreiſe 
g vom aten Juli 18 03. 


Am Juli. 

Dem Bettler Aber denten ſ. L. 
Margoretha. „ Monat alt, an 
Schwaͤche, auf u Kleparz Nr. „5: 

Der Tagloͤhner Kasper Bujafınski, 5 


fl. kr. fl. J kr. f fl. tr. f fl. I kr. 


Der Korez Weitzen zu 64 J 6130 617 146 

— — Korn — 6— 5145 530 57 
— — Gerſten — 4130 4115 e 
— — Haber — 2145 237 ½] 2130 2122 1/2 
— — Hirſe — 111— 10 —. 9130 9. — 
— — Erbſen — 30 5175 71 4145 


Sud und verlegt bei So Gtorg Traßler, k. r. Submit, Budbiiden, | 


Die Fran Gräfin von dontſchinska mit 


